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1. Wir gehen mit Toth (2011a) davon aus, dass man jede n-adische Relation 

als dyadische Relation darstellen kann, indem man von der Strutkur 

c----------------------------d  

 

   

 

a----------------------------b  

mit 

[a.b] = {(a1.b1), (a2.b2), (a3.b3), ..., (a1.b2), (a1.b3), (a1.b4), ..., (a2.b1), (a3.b2), 

(a4.b2), ..., (an.bm)} 

[c.d] = {(c1.d1), (c2.d2), (c3.d3), ..., (c1.d2), (c1.d3), (c1.d4), ..., (c2.d1), (c3.d2), 

(c4.d2), ..., (cn.dm)} 

ausgeht, d.h. indem man zwei Intervalle aufeinander abbildet. Je nachdem, wie 

viele Punkte man aus [a, b] bzw. [c.d] auswählt, desto höher bzw. geringer ist 

die n-adische Relation. In Toth (2011a) wurden als Beispiele die de 

Saussuresche, die Hjelmslevsche, die Peircesche und die von mir eingeführte 

dyadisch-tetravalente Relation behandelt. 

2. Sei nun 

nR = ẋ1 ẋ2 ... ẋn . f(ẋ1 ẋ2 ... ẋn), 

dann können wir das obige Abbildungsschema wie folgt skizzieren 
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fẋ1 ⋄ fẋ2 ⋄ fẋ3 ⋄........,,,,..... fẋn 

 

   nR 

 

ẋ1 ẋ2 ẋ3 ................................. ẋn 

Gehen wir nun aus von der in Toth (2011b) eingeführten dyadisch-

tetravalenten Zeichenrelation 

ZR2,4 = ((3.a 0.b), (2.c 1.d)), 

so ist 

fẋi ∈ {(3.a 0.b)} 

ẋi ∈ {(2.c 1.d)}. 

iR ⊂ {{(3.a 0.b) → (2.c 1.d)}}. 

Mit den systemtheoretischen Abbildungen, die in Toth (2011c) behandelt 

wurden, bekommen wir somit 

2R ⊂ {(a.b) ×(c.d)} 

3R ⊂ {(a.b) ×(c.d) × (e.f)} 

4R ⊂ {(a.b) ×(c.d) × (e.f) × (g.h)} 

… 

nR ⊂ {(a1.b1) ×(a2.b2) × … × … (an.bn)} 

Wir können somit bei konstanter dyadischer Grundstruktur Relationen als n-

wertige Abbildungen für theoretisch beliebiges n konstruieren. Wie in Toth 

(2011d) gezeigt wurde, hatte Peirce selbst neben n = 3 auch n = 8 (28 

Zeichenklassen) und n = 10 (66 Zeichenklassen) untersucht. 
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